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Karlsruher Zeitung .
Nr . 119 . Freitag , den 30 April . 1819 .

Lad, ». ( TtLndiversammiung . ) — Baiern . — Freie Stadt Hamburg. — Großherzogthum Hessen. — Sachsen . — Würtembergg.
— Frankreich. — Italien . (Rom.) — Oestreich. — Peeussen . — Rußland. — Schweiz »

Bade «.
Die Diskussion über die Geschäftsordnung ist in der

gestrigen Sitzung der 2 . Kammer der Sränoeversamm -
lung geschloffen , und dieselbe mir einigen Aoänderungen
uns Zusätzen angenommen morden . Heute beschäftigte
sich die Kammer mit der Wahl ihrer zwei Vizepräsi¬
denten , weiche auf den Krcrörach von Fceidurg , Kern ,
und ans den ObcrycfgerichtSrsih Walz von Mannheim
fiel , und mitBildnng ihrer Z Bureaur , theilv zu 12 ,
theilS zu iz Mitgliedern . Unter den Sr . k

'onigl . Hoh .
dem G . oßherzoge vorg schiageneir drei Kandidaten für
diePräsisentenstclle ist die Wahl auf den Slaaksrarh und
Hvftichrer zu Mannheim , Siegel , gefallen , der auch
terclkv gestern in dieser Eigenschaft fuükrioni. t hat.
Die nächste '

öffentliche Sitzung ist auf Montag , den
Z. Mai , anberaumr .

Baiern .
Zu München wurde am 2Z . d . das St . Georgor¬

densfest auf herkömmliche Art gefeiert , und verschiedene
neue Ritter ausgenommen .

Das Iuttlligciizblatt des Nheinkreises vom 27 . d .
enthält folgende Verordnung der kön Regierung dieses
Kreises : Man bar in Erfahrung gebracht , daß nicht
selten Beerdigungen in den eisten vierruldzwanzigStun¬
den nach dem Hu,scheiden statt finden . Um Liesen po¬
lizeiwidrigen Mißbrauch zu verhindern , wird hiermit
anödrütilch festgesezt , baß in Zukunft kein Be stordener ,
welcher Konfession er auch sey , beerdigt werden dürfe .
wenn nicht wenigstens achtuadvierzig Stunden nach er¬
folgtem Tode verflossen sind . Eine Ausnahme hiervon
kann in bnond -ren Fällen mir dann gestaltet werden ,
wenn ein I - ugmy eines selbstständigen ArzteS beige-
bracht wiro , daß an dem Leichname untrügliche Folgen
des gewissen Todes vorhanden ftyen . Bei dieser G -
legenheit sieht man sich veranlaßt , die an vielen Or¬
len noch herkömmliche» unanständigen , und bei anstecken¬
den Krankhe -ten für die Beiwohnenden selbst gefährli¬
chen Leichenschmäufe gänzlich zu untersagen . Die Zu -
wiserhandeluven sollen durch die Lvkalpviizeibehdrveu yrn
Gerichiea zur Bestrafung angezeigt werden .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 24 . April . Heute hat hier dis -

Versammlung dss amipiratischen Privatvereins statt ge¬
funden , um der Gesellschaft die zu tnrer Wirksamkeit ,
»dthigr Form zu geben . — Der hier lange Zeit dffents
lich vorgezeigte Wrllsisch ist gestern für das zoologische
Maseum nach Berlik ubgeschitr worden , das ihn füe
800 Mt . angetauft hat . — Laut Nachrichten aus Algier
vom es . Marz ist die westliche Provinz am 19 . Februar
durch ein starkes Erdbeben heimgrs -icht worden . Zw.
Mascara , einer der bedeutendste » Städte des Landes, ,
stürzten 20 bis zo Häuser ein , und die andern wurde »
meyr oder weniger beschädigt , zo bis 40 Menschen ka-.
mcn dabei ums Leben . Oran und andere Plätze fühl¬
ten auch diese Erverschütternng ; doch soll der dort
angcnchtele Schaden nicht bedeutend seyn. — Iw .
kiesigen Zeitungen liest man : Vor ZI Jahren gieng als
Schiffsknecht ein Mann , Namens Morgenstern , auS .
Beuchen in Niederschlesien , nach Hamburg , und von
da nach Ostindien , von wo nun die Nachricht einge¬
gangen , daß er , mit Hinterlassung eines Vermögens
von mehreren Millionen , die man bis anfz6 mulnpli ,
zirt hat , gestorben ist . Eine Menge von Anverwandte «
haben sich zu der Erbschaft gemeldet , mW einen Advo¬
katen aus Freiburg angenommen , der erklärt hat , daß
die Richtigkeit dieser Erbschaft ausser Zweifel sey- , daß ,cs nur darauf ankäme , die wahren Anverwandten auS -,
zumikteln , und daß er dazu Zeit und angemessene Vor¬
schüsse bedürfe . Mir Freude haben auch bereits die Erb¬
berechtigten Vorschüsse abgesandt , und singeneinstweilen -
alle : Wie schön leuchr' c uns der Morgenstern .

G r 0 A h e r z 0 g k h u m Hessen .
Darmstadt , den 28 Apr . Die von Sr . königk

Hohrit dem G - oßhcrzog medergesezte Gesez - Redaktions¬
kommission hat um , den Entwurf der „ Ordnung für daS
gewöhnliche Verfahren der Landgerichte " oder der Ii «
vilp ozeßvrvuung bei der untersten Instanz vollendet ,und derselbe hat die höchste Genehmigung erhalten . Auf
höchsten Befehl har dieselbe Kommission jezt die Moti¬
ve , welche bei vcr Abfassung der 74 Arr . dieser neuen
Verordnung zum Grunde gelegt worben sind , im Druk
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öffentlich bekannt gemacht . Das Ganze enthält eine de¬tailliere Anwendung der höchsten Orts bereits sankklo «nirten allgemeinen Grundlagen des gerichtlichen Verfah¬rens auf den Wirkungskreis der Landgerichte . Oie
Haupttendenz geht dahin , für die Iustizadministranvubei den Landgerichten einen kurzen erschöpfenden Gang
vvrzuzeichnen , der , auf die Basis des Jnstr >kkions »er -
fahrens gegründet , dem Richter die Psitcht auflegt , die
Wahrheit von Amts wegen zu erforschen , wenn auchdie Partei selbst eine genügende Ausführung ihr Rechtemit vvrgebracht hätte . Die Art , wie man diesen Zwekln den verschiedenen Tkeilen des Verfahrens burchzu -
führen versucht har , ist i» den einzelnen Artikeln undden diesen beigefügten Motiven vollständig eirrwickelt .Diese neueste Landesgerichtsordnung ist bestimmt , ren
ersten Abschnitt des speziellen Tbeilö der rwt der neuen
Verfassung für die Hessen - darmstädtischen Lande in Krafttretenden neuen Prozeßordnung zu bilden . Die Kom¬
mission beschäftigt sich gegenwärtig , nachdem sie e,e er
ste Probe ihrer Arbeiten vollendet , i ) mit einem Ent¬
wurf der Ordnung für das gewöhnliche Verfahren der
Mittelgerichte in erster und zweitrr Instanz ; 2 ) mitdem Entwurf des gerichtlichen Verfahrens bei dem
Oberappellatlvnsgerichle in erster und zweiter Instanz ;z ) mit den ausserordentlichen Verfahrungsarten , undendlich 4 ) mit den ausserordentlichen Rechtsmitteln ge¬gen Sentenzen . Diese verschiedenen Gegenstände wer¬den eben so viele Abschnitte in dem speziellen The «! der
neuen Prozeßordnung bilden . Der generelle Theil der¬
selben wird dagegen dir Lehre von de» Gerichten , den
Gericiitspersonen , de » Parteien , Prokuratoren und Ad¬
vokaten , die allgemeinen Verfügungen über den Prozeßund die Lehre von den Beweisen behandeln . Da die
Mitglieder der Redakiionskommissivn die einzelnen Ma¬terien der ihrer Bearbeitung anvertrauten Gcsezgebungnach verabredeten Bestimmungen unter sichveitheiltha¬ben , und die Ausarbeitungen bereits weit vorgerüktsind , so hofr die Kommission , sich schon in kur¬
zem in den Stand gesezt zu sehen , dem Publikum
mehrere Abtheilungen der neuen Gesezgebuug , aus die
höchsten Orts vvrgeschriebene Weise , vorlegen zu kön¬
nen . Sie wird ausserdem zugleich mit dem Erscheinender ersten Abkheilung des Jivtlgesezbuches einige Erör¬
terungen nachhvlen , welche in Beziehung auf d «e Grund¬
sätze , vor , denen sie bei der Bearbeitung desselben ge¬leitet worden ist , die nähere Auskunft ertheilen werden .
Zur nähern Bezeichnung des Charakters der den erlasse¬
nen Gesetzen jedesmal beigefügten Motive muß übri¬
gens . nach einer ausdrüklichen Erklärung der Kommission ,
hoch bemerkt werden , daß , da diese auf höchsten Befehl
hinzugefügten Motive die vollständige Entwickelung der
G ünbe enthalten , welche als Resultate der Arbeitender
Komm ' ssivn die Gesetzesvorschlage bestimmt haben , der
Iubn -t gedachter Motive zwar allerdings als eine offi¬
zielle Erläuterung der Gesetze zu betrachten , dennoch aber
denselben . wie sich von selbst verstehe , kein anderer als
ein doktrineller Werth beigelegt werde » soll .

Sachse «.
Dresden , den 21 . April . Des KönkgS Majestät

haben geruht , dem großyerzogl . sachsen wetmarsche «
wirklichen geheime » Rarh und SraatSminister , auch
Obermarschall , Albert Cajetan Grafen von Edling , dts
Großkreuz des I oilverdienstordens zu verleihen .

Würternberg .
Stuttgrt , den 28 . April . Die vielen « ngewöhir ,

lich lva - men Tage , die wir in diesem Monate harte « ,
bewirkten einen so frühen Trieb der Wkinverge undOdst -
baume , daß besonders in den ersten die Trauben um
drei Wochen früher , als in unserer Gegend gut ist , sich
zeigten . Seit mehreren Tagen zogen Gewitterwolken
auf , und entluden sich in zwar entfernten Gewitter «,
wovon wir mehrere Abende nur einige Blitze sahen und
einige schwache Donner hörten . Die Luft kühlte sich aber
dadurch so sehr ab , daß gestern Abends der ( Reau >
mursche ) Thermometer nur rzoch 2 ^ Grad über 0 stand .
Heute ftüh bei Tagesanbruch stand derselbe z Grad und
um 6 Uhr noch 2 Grad unter 0 bei vollem Sonnen¬
schein , und es zeigt sich nun , daß an diesem Morgen
ein aroßer Theil der Trauben i » den Weinbergen und
der Früchte der Obstdäume , auch viele Gartengewächse ,
erfroren ist . Wie weit sich dieses Unglük rrstrckt hat ,
ist in dem Augendlik . da dieses geschrieben wi,d , noch
nicht bekannt . — Die beiden jungen Prinzen vv » Ol ,
denburg . Löhne der verstorbenen Königin aus ihrer er,
sten Ehe , bleiben vorläufig noch hier .

Frankreich .
Paris , den 26 . April . Gestern nach der Messe

war große Cour in den Tnillerien . Vorher hatte eine
Deputation der Pairskammer dem Könige daS von ihr
angenommene Tabaksmonvpvlgesez überreicht . Des
Nachmittags arbeiteten Se . Maj . wir dem Minister der
auswärtigen Angelegenheiten und dem Grvßsiegelbe -
wahrer .

D >e Gräfin von Gothland ( Gemahlin des regieren¬
den Königs von Schwede ») ist von Marseille hier za-
rükeiogelroffen .

Vorgestern hielten die 4 , das kdnigl . Institut voa
Frankreich bildenden Akademien , ihre jährliche allgemei¬
ne öffentliche Sitzung .

Am 8 - d . ist der Gen . Lieutenant QuesnclzuAvran -
cheS gestorben .

Ein halbperiodischeS Blatt , und , nach demselben ,
die meisten hiesigen Journale , melden , daß das Assisen,
gerichr zu Bannes kürzlich über eine Anklage gegen die
HH . Leguevel und L - gall , beschuldigt 1) Anstifter oder
Mitschuldiger eines Komplotts zu seyn . das den Unu
stur ; der bestehenden Regierung in Frankreich bezwekte ,
2 ) im Einverständnisse mit England geheime Umtriebe
gegen die franz . Regierung sich erlaubt , z ) einer frei«,
den Regierung Vorschläge gegen ihr Vaterland gemacht
zu haben , gesprochen habe . Aus den Debatten gierig her,
vor , baß Leguevel auf der Insel Jersy gewesen , und
von dort sich nach Eugland begehen , daß er von de«
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Souverneurvon Jersy ao Guineen geborgt , umsekneReise .
bis London sortsetzen zu können , daß er sich für einen ausser¬
ordentlichen Abgesandten der Chefs der Royalistenarmee
i » Bretagne ausgegeben , daß er , als er mit Legall zu
Calais wieder aus Land stieg , der Polizei erklärte ,
daß beide wichtige Erdfnungeu zu machen hätten , daß
die >e angeblichen Erdfnungen , die sie schriftlich einga -
ben , Beschuldigungen gegen mehrere geschähe völlig
verdachtlose Personen enthielten re. Das Geiichr hat
beide Angeklagte freigesprochen , jedoch unter die Auf¬

sicht der hohen Polizei gestellt . Derkdnigl . Pcokurator
har von diesem Spruche an das Kassarionstribunal ap -

pellirt . Die nämliche Sache war schon von dem Gra¬

fen Lanjuiiiais beiükrt worden , als er in der Pairs -
ka,inner gegen den Barthelemy

'
schen Vorschlag wegen

Abänderung des Wahlgesetz -' s sprach .
Ein hiesiges Journal erzählt nach Londner Blättern

vom 2i . d . : Den lezten Briefen aus St . Helena zu¬
folge Härle Sir Hudson Lowe seinem Gefangenen ein
ihm zugekommenes großes Packet französischer Jour¬
nale zustellen lassen , über welche einige Tage lang viel

zn Lougwood gesprochen worden sey ; Gen . Bertrand ,
in der Meinung . seinem freunde etwas angenehmes
zu sagen , habe sich in Lobeserhebungen der Ultralibe -
ra en erschöpft , und in gleichem Grade mit Bitterkeit
über das Benagen der Royalisten gesprochen ; schweigt ,
B rtrand , >oll Bonaparte erwiederk baden , ihr seyd
rii .Dt klag ; sehe ihr nicht , daß die Jakobiner Frankreich
ins Verderben jtärzen !

Italien .

Rom , den 14 . April . II . k. k. MM . besichtigen
fortwährend die Merkwürdigkeiten unserer Hauptstaot ,
besondere die Gegenstände des Alterthums und der schö¬
nen Kü sie. Am vergangenen Samstag begaben Sie
si .l, « 'ich in die Werkstätte des berühmten Bildhauers
M q >is Canova , wo Sie mehrere Stunden hindurch
die „ eien , tbeils ganz fertigen , theils in der Arbeit be -
pnstenen Stücke besichtigten . Se . Maj . der Kaiser ge¬
ruhten vei diesem Meister der Bildhauerkunst selbst Be¬
stellungen zu machen . — Am Ostersonntag wurde das
Hora -Vit vom Kardinal Dekan Matlei gehalten , bei
welchem Se . päbstl Heil , auf dem großenThron und in
der chontifikalkleidulig , die Kardinale , Erz - und Bi¬
schöfe der lateinischen und orientalischen Kirche , die
Prälaten , Siebte und die Ordensobern , nebst dem übri ,
gen dazu gehdrigenPersonal , gegenwärtig waren . Nach
dem Hochamt erkbeilten Se . Heil , von dem großen Bal¬
kon herab der ungeheuren Menge des auf dem Platze
versammelten Volkes von allen Nationen den päbstl .
Segen . Diesen Zeremonien wohnten auch alle Sou¬
veräne und hohe Personen , die sich gegenwärtig in
Rom befinden , so wie die verschiedenen Minister rc . , bei .
Abends war das ganze Aeussere der Vatikanhauprkirche
nebst dem Säulenwerk des großen Platzes prächtig be¬
leuchtet , und auf der Engelöburg wurde eiu Feuerwerk
abgebrannt ,

v e s t r e k ch.
Wien , den 2z . Apr . Vorgestern Mittag - ist dlt

Herzogin Beatrix , Mutter der verewigten Kaiserin ,
mit fünf Wagen von hier nach Modena abgereiSt . Auch
ihre beide « Söhne , die Erzherzoge Maximilian und

Ferdinand , sind vorgestern dahin abgegangen . — Ge¬

stern stand hier die Konventionsmünze zu 249 W . W .

Preussen .
Berlin , den 24 . Apr . Am 21 . d . hat der König

den am folgenden Tage eingefallenen 82 . Geburtstag
der verwittiveten Prinzessin Ferdinand von Preussen durch
eine große Mittagstafel gefeiert . — Der kdn . schweb .
Gesandte am kaiserl . dstreich . Hofe , Graf v . Palmstier -

na , ist von Wien hier angckommen .
Rußland .

Petersburg , den y . Apr . Am 6 . d . , als am
Feste des Regiments der Garde zu Pferde , geruhte »
Se . Maj . der Kaiser das Regiment in Parade vorbei -
defiliren zu lassen , und nachher bei dem Kommandeur
desselben , dem Gen . Srlo .v , ein Fcühstük einzunehmen .'

— Der wirkl . Sraarsrath Aoarin , der bei der Pariser Li¬

quidationskommission verwendet worden , hat den St . An -
nenorden erhallen . Der nämliche Orden mir Diaman¬
ten ist dem kdriizl . preuß . Gen . Intendanten oer Armee ,
Grafen Lottum , verliehen worden . — Man erwartet im
Laufe des nächsten Monats die öffentliche Bekanntma¬

chung der vom Finanzminister dem Reichskredi
'
tkonseil

vorgeiegten Resultate . — Der Erzbischof von Twer ,
Seraphim , ist zum Metropoliten von Moskau ernannt ,
so wie der Bischof von Reval , Philaret , zum Erzbi¬
schof von Twer und zum Mitglieds des Synods . — Die
Oberforstmeisterstellen im Reiche weroen aufgehoben . —
Der Banquier Stieglitz ist zum Mitglied deS Reichskre «
dirkonseils gewählt worden .

Schweiz .
Die Konferenz der drei Vororte in Luzern , welche

eine Revision der Verordnungen für die Verwaltung der
eidgenössischen Kriegsgeldec vornehmen sollte , deren
Ergebnisse nun in kurzem den Ständen zur Instruktion
an die Tagsatzung Übermacht werden , hat am iy . d .
ihre Sitzungen beendigt . Der StaakSseckelmeister Meyer
von Schauensee präsidirte dieselbe Namens deS Vor »
orts . — Oie eidsgendssische Militärkommission , deren
Präsident der Amtsschultheiß Amrbyn ist , dürfte mit
dem Schluffe des Monats ihre S tzungen beendige » . Sie
hat beschlossen , im gegenwärtigen Jahr noch keine Ue ,
bungslager durch Zusammeuziehung von Kontingents¬
truppen mehrerer Kantone zu veranstalten , wohl aber
die Militärschule in Thun diesen Somme - durch prakti ,
scheu Unterricht und durch Uebungen ecdfnen zu lasse « .
Einig « Offiziere sind bereits nach Thun abgeordnet wor ,
den , um die erforderlichen Vorbereitungen zu treffe »
und anzusrdnen .
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Lt »- zng a « S de « Karlsruher Wltternngr - Bevhachtarrg « «;

ty . April Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens
Mittags jz
NachtS io

27Zoll ii/v Linien
27 Zoll 10/s Linien
27Zoll iorn Linien

3 ?? Grad über »
ic> Grad über 0
4/r Grad über c»

50 Grad
39 Grad
46 Grad

Nordxst
Nordvst
Nordvst

j . heir . , Reifen , etwas Eis ; rauh
veränd . , droh . Hagelwolk ; rauh
fteml . heiter, rauh

das Thermometer an freien Orten , und ausserhalb der Stadt , ohne Zweifel unter drmMeu ; dabei zeigteftch eui s. arker Rei,kn , und hier und da Ere . Di - se Frvstc waren meh - oder weniger nachrheilig ; die bei-lauftge Große des Schadens laßt sich noch nicht bestimmen .

Lodre - Lnzriz » .
Gestern Vormittag « um halb n Uhr har e « dem Allmächti¬

gen gesellen , unfern Galten , Vater und Schwiegervater , den
Dreikronenwirlh Jmanuet Waller , in seinem 49 . Lebens¬
jahre , von uns zu sich za fordern . Di « tiefgebeugte Wittwe
nebst » Töchtern und Kochlermann zeigen diesen für sie fo
schmerzlichen Fall ihren Verwandten und Freunden hiermit an ,und bitten um ihre fernere Freundschaft und Gewogenheit , un¬
ter Verkittung aller Beileidsbezeugungen .

Karlsruhe , den 30. Apr . 1319.
Die Hinterbliebenen :

Barbara Walter , geborne Hörner .
Karoline H 0 fmann , geb. Walter .
Amalie Walter .
Hofmaan , Oberförster , als Lochter -

monn .

Lheater - Anzeige .
Sonntag,

" den 2 . Mai ! Waller , ober : DerKopfvon
z Erz , Schauspiel in z Akten , nach dem Französischen neu

bearbeitet . Hieraufe Der badische Grenadier ,
Singspiel in i Akt ; Musik von W . Müller .

Konzert - Anzeige .
Demoifelle Therese S e ssi , Ehrenmitglied der philharmo¬

nischen Gesellschaft von Venedig und Crcmona , wird , mit Ho¬
hr » Bewilligung , künftigen Sonnabend , den i . Mai , die Ehre
haben , ein großes Vokal - und Jnstrumentaikonzert im Groß¬
herzoglichen Hoftheater zu geben. Das Nähere wird der An¬
schlagzettel besage».

Anzeige .

Lithographisches Institut
von

Christian Friedrich Müller

Hofbuchdrucker und Hofbuchhändler
in

Karlsruhe
Rittergasse Nr . i .

Seit sechs Jahren habe ich , neben meiner typogranhischeo
Druckerei , ein lithographisches Institut errichtet , io
« elchem all» Gattungen von Zeichnungen und Gravüre auf
Stern vorzüglich schön peferiigt werden . Der Druk ist an
Schwärze vvb Reinheit gleich dem schönsten Pariser Lettern -
Ader Kupfer »« ? . Al » hü Schrift »«» guten Kupferstich nicht
z» LSterscheüen .

Unter andern werden geliefert : Landcharten , Pkanzeichnun -
aen , Schreibvorschriften . gestochene Bückertitel , tabellarisch »
Arbeiten , welche Form oder Namen sie führen , Grats , Rop -
porrü , Vignetten , Ueberschrifk - zKopfs Bogen in Englischeroder Frakrurschrift , kaufmännsche Airkularschreibe » , derglei¬
chen Rechnungsbücher nach allen Mustern , mit oder ohne blei¬
farbene Querlinien , Wechsel , Anweisungen , Rechnungsnoten ,
Quittungen und Scheine , Etiketten , Empfehlungs - und Vi¬
sitenkarten rc . ; kurz alle kurrent « Arbeiten , welche bisher ent¬
weder in den Buchdruckereien , jedoch bei weitem vichl so schön»
»der mit bedeutend größer » Kosten in Kupfer gestochen, »>«*
mit noch größeren Aufwand von freier Han » gezeichnet, geschrie¬
ben und liniert wurden . Auch werden in der Kreidezeich¬
nungs - Manier alle Gattungen lithographischer Arbeiten ,
sowohl in eigenem Verlag , als Aufkrageweise bei mir gefertigt »

Auf Verlangen « erden Muster unentgeltlich abgegeben . All«
Zuschriften - nd Bestellungen « erden franco erwartet .

Karlsruhe , den 28. Apr . igry .
E . F. Müller .

Mannheim . sWein - Bersteigerung . ) Montag ,
den z . Mai , Nachmittag « z Uhr , werden in Mannheim I»
Haus lät 5 Ar . 53 ^4 folgende sehr gute W ' ine in ganzen
Stücken , oder auch in halben , und Oymwekse versteigert
werden :

z Stück 1802er Nicesteiner .
l - I8 »7«r dillo .
I - igioer ditto .
6 - i8 > ier Hsrrhcimer , pur Riesling .

Vormittags von ii bis 12 Uhr wird man von den Fässer» di*
Proben reichen.

Mannheim , den l . April sgly .

Rastatt . sAnzeige . j Jakob Birnstilt , Juwelier
dahier , hat neben seinem Dijouterfthandcl zugleich die Puz -
und Modehandlung der vsrstarbeneo D moilelle Louis« Spei¬
ch er übernommen , und empfiehlt sich deswegen einen» verehr¬
ten Publikum besten« , mit der Versicherung , daß man bei ihm
sowohl in dem einen al « dem andrrn Fache die prompteste und
billigste Bedienung finden wird . Er wohnt in derRappengasse .

Erle n bad , bei Ackern. sAnzeige . j Ich habe die
Ehre , einem verehrungzwürdi

'
gen Publikum hiermit bekannt zu

machen , daß mein bisher durch seine vorzüglich heilsame Wir¬
kung bekanntes Mineralbad mit hem 15 . kommenden Monats
wieder eröfnet wird . Ich werde mich auch diese » Jahr bestre¬
ben , meine geehrtesten Gäste durch billige und prompte Bedie¬
nung binreichend zu befriedigen .

Erlenbad , bei Achern , den 12. Apr . i8 >8.
Sebastian Ketterer .

Badiohaber.
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